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Q Wangr 136en der Gadle 5100a Zu verautzen oder mıE 

Kuprerblech zu vserk1leiden, D0ie baubem sind als £inzels 

gadben auszuführen.. ıy kännen in ue7T Dachfrläche ader 

me sa iı bündig mı: 0ar Fassale SIE2ZEN. 

O AÄußere Gastaltung gder Ge6aude 
sind im Materiel umd Farbe eimheitlieh zu | Hausgrußppen 

gestalten 

G. Wandar Mmunden sind als stehrnde Rechtacke auszuhbilden 

ader durch Sprossen #ntspreznend Zu gliedern. 
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| h. Örtesfremde Materialien wie Verkleidung, in Asbestzement, 

! Metall, Elaesbausteinse, Kunststoff ader Spaltklinker 

| s8ind umzulässig. ; 

i Als Einfziedung sind Spekel. max. 15 cm AMosh, 

Zäune mit senkrechten Halzlatten mit. Himterpflanzung 

zulässig. An Garageneinfahrten unmd am den Standplätzen 

für Abfallbehälter können Mauern von gertinger Länge aus- 

nahmsweise zugelassen werden. Garagenzufahrten dürfen bis 

7U 02 1Mer En LLerndmg Yn S 88 M ZUP Straßenbegrenzungslinie 

hin nmicht eingefriede: werden. 

Die Höne der Einfriedungen darf 1,00 m gemessen ZUT 

Straßenoberkante in Fahrbahnmitte bzw. zur matürlicehn 

Gelädneoberkante, nicht überschreiten. 

6, Verkehrsfliächen 
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a s 8UrgeErste1ig 

Straßenbegrenzungslimie 

b _ Fahrbahn, Umkehrplatz 

A Wohrweg 

B, Za 5 1CMASFELRSS für der Straßenverkehr mit 

D Scehenkellänge in Metern 

éiiii;„+J‚ Das Sichtdrsieck i1st vom Hindernissen jeglicher 

85 Art, welche höher als 0,8 m sind, freizuhal ten 

f IM Haupterschlisßungsstraße 
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] va Stellplätze 

Ippelgaeragen müÜssen an der Se Yı en GTrund- 

FOGKSQTENZ4 n gleicher hHöhe zusammengebaut werden. 

afrderf rar 1- und UjEhlß“k„flQ FüÜsSsen einheitlich 

jestalte2t werden. Stellplätze sind auf den Garagen- 

üfanrtenm zulässig. . 

3aTagentraufbühe 2,75 m 

Garagendachneigung wie Hauptieebäude. 

Jei Garagenanardnung Techtwinkelig zum Haupt- 

Dachneigunq 25 bis 28°, 
ıiıcht zusammerngebauten Lkaragen dürfen diese a 

im Hauptgebäude an anderer Stelle errichtet werden. c
r
 

Gatragendachform bei Parzellen 1 u., 6& Pultdach 

Ferisenantenne als Eifzelanlagen sind zulässig. 

1. Sämtliche Bauvarhaben müssen vor Fertigstellung an 

} 2TVersBrgungsanlage anceschlossen sein,. 

?. Das Abwasser ist im Mischsystem abzuleiter 
Sämtliche Bauvoarhaben sind an die zentrale Alwasser 

8Ps821tigungsanlage Dorfen vor Bezug anzuschließen. 

Zwischenläsungen werden nicht zugelassen. 
Die Grung =L„rkue:tm„aäpr4nqqanldgc muß nmach den an- 

erkannten Regyeln der Technik DIN 1586 ff ersteilt werden. 

3. Vom Entwässerungsgräben und Bächen ist ein Mindestab- 

stand zu baulichen Anlagcen, Straßen, Wegen und Begren- 

ZUNgeNn von 5 m, gemessen von der Böäschungsoberkante, 

Binzuhalten. 

Erün@TrdnuUuMd SEL 

Die nicht überbauten Flächen der Baugrundstücke sind 

gemäß Art. 5 Bayerische Bauardnung als private Grünfläche 
gärtnerisch anzulegen und je Bauparzelle mit zwei stand- 

artgerechten heimischen Bäumen oder ortsühlichen Obst- 
gehölzen nach freier Standortswahl zu versehen,. 

tlicher Mindersopielplatz gemäß 

ö3pielplätze für Wahnanlagen) au 

n n4rluL äls Rasenfläche anzu 

csartiger Weise zu DepFlanzen 
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8. im Nanbereich der vorh. 6ÖFrenmtlichen Gr 
Bekanntmachung des Bay.sStaatsminister | 
WIeKLUME und Umweltfragen Yom 21.6, 1976 | 
fanrdund van Kindern dureh girtige Pfla | 

vam 27.8.1976) zu beäaächten. 
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Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mii Bescheid 

vom 20.12.85, Az. 42/610-4/2, gem. 8 11 BBauG i.V. mit 

$ 2 der Zuständigkeitsverordnung zum Bu
ndesbaugesetz und 

Städtebauförderungsgesetz - ZustVBBauG/StBauFG - vom 

6. Juli 1982 (GVBl S. 450) genehmigt. 

Erding, 01.12.86 
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